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Agrobacterium tumefaciens (Smith et Townsend) Conn als Erreger 
von Blatt- und Stengeltumoren an Chrysanthemen 
Von Sigfrid Köhn 
Mitte Juni 1973 wurden in einer Westberliner Gärt­
nerei eine größere Anzahl Pflanzen von Chrysanthemen 
der Sorte 'Yellow Delaware' mit Wucherungen an Blät­
tern und Stengeln gefunden* (Abb. 1). 
Aus dem tumorartigen Gewebe konnten regelmäßig 
oxydase-positive, bewegliche, stäbchenförmige Bakte­
rien isoliert werden. Mit den fraglichen Kulturen wur­
den zunächst Pathogenitätsprüfungen durchgeführt. 
Hierzu wurden 15 cm hohe Pflanzen von Bryophyllum 
tubiflorum und Lycopersicon esculentum im oberen 
Drittel durch Nadelstich mit dem jeweils zu prüfenden 
Bakterienstamm inokuliert und unter üblichen Ge­
wächshausbedingungen gehalten. Nach ca. 10 Tagen 
wurden die ersten kleinen Tumoren von ca. 1 mm <!> 
sichtbar. Da es sich bei den Isolaten offenbar um tu­
morbildende Bakterien handelte, wurden die Infek­
tionsversuche mit diesen an den Chrysanthemensorten 
'Yellow Delaware' und 'Shoesmith' wiederholt. Die Tu­
moren zeigten sich hier aber erst ca. 6 Wochen nach 
der Inokulation. 
Die tumorerregenden Bakterien gaben eine positive 
3-Ketolaktose-Reaktion (M. BERNAERTS and J. DELEY
1963). Auch ihre anderen physiologischen Daten (Säure­
bildung und Verwertung vön Erythrit, Glukose, Galak­
tose, Fruktose, Arabinose, Glycerophosphat, Citrat,
Malonat, Selenit, Verhalten in Lackmusmilch sowie Bil­
dung von Oxydase, 3-Ketolaktose, Katalase als auch
eine negative Gramreaktion - vgl. P. J. KEANE, A. KERR
and P. B. NEW 1970; W. H. BuRKHOLDER 1957) stimmen
mit denen von authentischen Stämmen von A. tume­
faciens überein. Somit handelt es sich bei den frag­
lichen Stämmen offensichtlich um Agrobacterium tume­
faciens.
Da über das Auftreten dieses Erregers an Kultur­
Chrysanthemen in der Literatur keinerlei Hinweise zu 
finden sind, ist damit erstmals nachgewiesen, daß Kul­
tur-Chrysanthemen dem Wirtspflanzenkreis von A. tu­
mefaciens zuzurechnen sind. 
Daß der geschilderte Befund kein Einzelfall ist, mag 
daraus hervorgehen, daß A. tumefaciens inzwischen 
auch aus Tumoren des Wurzelhalses von Chrysan­
themen der Sorte 'Hartmanns Rosa· (aus einer Berliner 
Gärtnerei) sowie aus Tumoren an der Basis von Chry­
santhemen-Stecklingen verschiedener Sorten (aus einer 
Hamburger Gärtnerei) vom Autor isoliert und nach­
gewiesen werden konnte. 
Zusammenfassung 
Uber das Auftreten von Tumoren an Blättern und 
Stengeln von Pflanzen verschiedener Chrysanthemen­
Sorten wird berichtet. Als Erreger konnte Agrobacte­
rium tumefaciens nachgewiesen werden. 
* Das Pflanzenmaterial wurde uns von Herrn Dr. PLATE vom
Pflanzenschutzamt Berlin z1rr Untersuchung zugeleitet.
Nachrichtenbl. Deutsch. Pflanzenschutzd. (Braunschweig) 26. 1974 
Summary 
Agrobacterium tumefaciens (SMITH et TowNSEND) Conn as a 
causal agent of tumours on leaf and stem of Chrysanthemum. 
The occurrence of tumours on leaf and stem of various 
Chrysanthemum varieties is described. Agrobacterium tume­
faciens was found to be the causal agent. 
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Abb. 1. Chrysanthemenpflanze 'Yellow Delaware' mit Stengel­
tumor. Chrysanthemum plant 'Yellow Delaware' with stem 
tumour. 
